
Mit Förderung und Eigenleistung zum Ziel 
KÜCHENGARTEN Regenzisterne für ein nachhaltiges Wassermanagement 
VON HILDBURG BRUNKEN 

WESTERSTEDE - Das ist eine gu­
te Nachricht: Zur Sicherung 
und Verbesserung des Natur­
haushaltes hat der Küchengar­
ten in diesem Frühjahr eine 
Regenzisterne angeschafft 
und eingebaut. ,.Dank der BIN­
GO-Förderung konnten vrir 
dieses nachhaltige Projekt rea­
lisieren", erläutert Antje Wil­
ken, Vorsitzende des Vereins 
Küchengarten Westerstede. 

Zisterne mit 3.000 Liter 
Fassungsvermögen 

Das Regen1,vasser vom Ge­
,vächshaus und vom Sonnen­
segel wurde bisher in Regen­
tonnen aufgefangen. Bei hö­
heren Niederschlagsmengen 
,varen die Tonnen schnell voll 
und das Wasser lief unkontrol­
liert über. Daher habe der Ver­
ein einen Antrag auf finanziel­
le Unterstützung für die An­
schaffung einer Zisterne mit 
einer Größe von 3.000 Litern 
an die Niedersächsische BIN­
GO-V m,veltstiftung gestellt, 

,, 

--··. 
\- ... """'V 

• • .. .. - ~ 2; 
... , :. --~ =--.-:--~, 

Ehrenamtliche Mitarbeiter haben die Regenzisterne einge­
baut. BILD: KÜCHENGARTEN 

der positiv be,vertet ,vurde. 
„Die Höhe der ausgezahlten 

Summe war 3.000 Euro. Damit 
konnten vvir die Zisterne an­
schaffen", so die Vorsitzende 
und ergänzt: ,,Der Verein hat 
dank tatkräftiger Eigenleis­
tung einiger Mitglieder den 
Einbau eigenständig über­
nommen - es v;ar enorm viel 
Arbeit". Die Mitglieder hätten 
auch die Zuläufe, Anschlüsse, 
den Überlauf und die Pumpe 
eingebaut, die Zisterne 1nit Er­
de bedeckt, sodass sie be­
pflanzt werden kann. Das ist 

gerade auch in Zeiten des Kli­
mav.randels mjt Hitze und lan­
gen Trockenperioden sehr 
,vichtig und nachhaltig. 

Nachhaltige Wasserver­
sorgung 

lnz,vischen kann das wert­
volle Regen,vasser für die Be­
wässerung im Küchengarten 
genutzt werden, .,Die 3.000 Li­
ter fassende Zisterne sichert 
die nachhaltige Wasserversor­
gung und das Wassermanage­
ment für die Zukunft für viele 

Jahre", ist das Team des Ver­
eins Küchengarten sehr froh. 

Zehn Jahre Küchengar­
ten 

„Unsere erste Saison war 
2016'', erinnert sich Antje Wil­
ken an den Anfang. Seitdem 
wird diese Tradition der einsti­
gen Besitzerin Gertrud Jas­
pers, die es geliebt hat zu gärt­
nern, Gemüse zu ernten, Tiere 
zu beobachten und mit einer 
Tasse Tee und lieben Men­
schen ihren Bauerngarten zu 
genießen, nach einer Idee von 
Christina Martens umgesetzt. 
Längst hat sich der Küchengar­
ten zu einem gärtnerischen 
Treffpunkt für Menschen viel­
fältigen Alters entwickelt. Und 
wer helfen möchte, kann das 
gerne tun: ,.Im Küchengarten 
Jaspershof e.V. ist jede und je­
der herzlich willkommen, in 
der Gemeinschaft aktiv mit 
anzupacken - ganz nach den 
eigenen Zeitvorstellungen, 
Möglichkeiten und Talenten." 
-► @ Mehr Infos: www.kuechengar­
ten-westerstede.de 


